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Kein deulſches Mandat in ganz Polen. 


Wie die Sanatja das neue Wahlgeſetz ausgellügelt hat. 
Jüdiſches Mandat in Lodz und Warſchau geſichert. 


In der Sonnabendſitzung der Verfaſſungskommiſſion einer Annahme dieſes Geſetzentwurfs ohne deutſches 
des Sejm gelangte bei der Einzeldebatte über den Wahl⸗ | Mandat bleiben wird, indem das zweite Mandat aus dem 


2000 Ehrenfeuer längs der polniſchen 
Grenze. 


Am Sonnabend haben die polniſchen Grenztruppen 
das Andenken des Marſchalls Pilſudſki geehrt. Abends 
um 8.45 Uhr, zu der Minute, in der der Marſchall geſtor⸗ 
ben iſt, wurden von allen Grenzpoſten längs der hoenf⸗ 
ſchen Grenze etwa 2000 Ehrenfeuer angezündet. An den 
Feuern ſammelten ſich die Grenztruppen zu einem 
Trauerappell. Dabei wurde von dem Grenzhügel etwas 
Erde genommen, die zu dem Pilſudſki⸗Ehrenhügel bei 
Krakau geſchickt wird. 


geſetzentwurf des Regierungsblocks zum Sejm auch die erſtangeſührten Bezirk der polniſchen Bevölkerung zu⸗ 
Frage der in Lodz vorgeſehenen Wahlbezirke und die fallen würde. 

ouf Grund dieſer Einteilung eventuell erfolgende Man⸗ In Warſchau iſt die Einteilung der Wahlbezirte jo 
datsverteilung zur Sprache. Die Frage ging vor allem erfolgt, daß einer dieſer Bezirke eine jüdiſche Mehrheit 
darm, ob und in welchem Maße die Minderheiten, auſweiſt und ſomit ein jüdiſches Mandat gesichert iſt. 

d. h. die Deutſchen und die Juden in Lodz Man⸗ N 5 
date erringen werden. Auf eine diesbezügliche Anfrage 
des nationalen Abgeordneten Ry mar erwiderte der Re⸗ 
ferent des Geſetzentwurfes, Abg. Podoſki, daß die 
Stadt Lodz in drei Wahlbezirke eingeteilt werde, und 
war ſo, daß in einem Bezirk die Deutſchen und die Ju⸗ 6 
en 5 — der dolniſchen Ban in der Mehr⸗ ſchleſien die Wahlbezirke ſo eingeteilt wurden, daß ſie 
heit ſein werden, der zweite Bezirk wird eine gemiſchte eine erdrückende polniſche Mehrheit auſweiſen. 
Bevölkerung mit polniſcher Mehrheit haben, während der Auch in den Dftgebieten ſoll die Wahleinteilung jehr 
dritte Bezirk rein polniſch fein wird. Da Lodz in jedem zuungunſten der dortigen nationalen Minderheiten erfol⸗ 
dieſer Bezirke zwei Abgeordnete wählen wird, jo geht | gen. Darum haben auch die ulrainiſchen Abgeordneten 
aus dieſer Erklärung hervor, daß man den Juden in in der Verfaſſungskommiſſion eine Reihe von Verbeſ⸗ 
Lodz in dieſem erſten Wahlbezirk ein Mandat ſicherge⸗] ſerungen zu der in Vorſchlag gebrachten Einteilung der 
ſtellt hat. Da die deutſche Bevölkerung in Lodz zerſtreut Wahlbezirke in jenen Gebieten eingebracht, die eine leb⸗ 
wohnt und in keinem Bezirk über eine genügende Mehr⸗ hafte Debatte hervorriefen. Die Ukrainer verlangten, 
heit verſügen wird, iſt es ſomit ſicher, daß Lodz im Falle] daß ihnen 15 Mandate ſichergeſtellt werden. 


Volniſch⸗Danziger Konflilt. 


Varſchau lehnt Danziger Broteit ab. 


Wegen der Einführung der Deviſenbewirtſchaftung 
in Danzig iſt es zum erſten Male zu einem offenen Kon⸗ 
flikt zwiſchen der Freiſtadt und der polnischen Regierung ſcheſte Aufhebung der Deviſeneinſchränkungen mit Rück⸗ 
gekommen. Der Danziger Senat richtete nämlich an den ſicht auf die überaus ſchwierige Lage der polniſchen Bant-, 
Generalkommiſſar der polniſchen Regierung in Danzig, Handels⸗ und Induſtrieunternehmungen auf dem Gebiete 
Miniſter Papee, einen Proteſt dagegen, daß die polni⸗ Danzigs gefordert wird. 

ſchen Poſtämter auf dem Gebiete der Freiſtadt, entgegen . r. ö 

den neuen Beſtimmungen des Deviſenverkehrs, Geldüber⸗ 

weiſungen in polniſchen Zloty aus Danzig nach Polen Erhöhung der Hafentaeife in Danzig. 
entgegennehmen. Der Senat fordert die Einſtellung die⸗ 5 N N IR ABETVERT TOR 
fer Geldüberweiſungen. Miniſter Papee erklärte in Be | „ Die angekündigte Erhöhung der Umſchlagstarife im 
ontwortung dieſes Proteſtes, daß die polniſche Regierung Danziger Hafen iſt mit dem 14. d. M. in Kraft getreten. 
nicht geneigt fei, den polniſchen Poſtämtern die Die Erhöhung der Tarife erfolgte im Einverſtändnis mit 
Ausführung von Geldüberweiſungen in Zloty nach Po- der Hafenverwaltung von Gdingen. Die Tarife find nach 
len zu verbieten, nachdem die vom Senat der Freistadt] Möglichkeit denen in Gdingen angeglichen. Unverändert 
getroffenen Deviſenmaßnahmen dem zwiſchen Polen und find die Tarife für Holzumſchlag geblieben. Alle anderen 
Danzig beſtehenden Finanz⸗ und Wirtſchaftsverkrage wi⸗] Tarife ſind durchſchnittlich um 20—50 Prozent erhöht 
derſprechen. Die polniſche Regierung teilt e ferner | worden. 

mit, daß ſie die raſcheſte Aufnahme von finanziellen and Danzig, 15. Juni. Die Poſtverwaltung von Dan⸗ 
valutariſchen Verhandlungen ſeitens der Freiſtadt mit zig teilt mit, daß die Paketſtelle, die den Paketverkehr mit 
Polen erwarte, welche der jetzigen Lage ein Ende ſetzen | Deutſchland gegen Nachnahme erledigt, wegen der Deni- 
würden. ſenbeſchränkungen geſchloſſen wird. 
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Frankreich und die Londoner Flotten⸗ men, dem Geiſte von Streſa und der engliſch⸗franzöſiſchen 


Erklärung vom 3. Februar wie auch mit der Sicherheit 

beſprechungen. N Frankreichs zur See im Widerſpruche ſteht. Auch im Mi⸗ 

London, 17. Juni. Die franzöſiſche Stellung⸗ riſterrat hat das angekündigte Abkommen zu lebhaften 
nahme zu den Londoner deuſch-engliſchen Flottenbeſpre⸗ Auseinanderſetzungen geführt. „Echo de Paris“ zufolge 
chungen wird am Dienstag in London überreicht werden. haben mehrere Minifter ein kategoriſches Veto gegen ein 
Gleichzeitig wird vorausſichtlich auch die italieniſche Ant⸗ ſelches Abkommen verlangt, während andere für eine 


Die einzelnen polniſchen Automobilklubs veranſtal— 
teten am Sonntag eine Fahrt zum Krakauer Piſſudſti⸗ 
hügel, bei der jedes Auto aus den verſchiedenſten Teilen 
Aus der Wahleinteilung in den anderen Bezirken] Polens für den Hügel Erde mitbrachte. 
Polens geht hervor, daß die Deutſchen beim gegenwärti⸗ 
gen Stand der Dinge nirgends Ausſicht haben, auch nur 
ein Mandat zu erringen. Abg. Podoſkti teilte im Ver⸗ 
laufe der Debatte des weiteren mit, daß auch in Ober⸗ 


Was wird aus dem Negierungsblock? 


Das Schickſal des Regierungsblocks iſt noch immer nicht 
untſchieden. - . 

Zur Zeit der erſten Bekanntgabe der Wahlordnungs⸗ 
entwürfe ſchienen es die leitenden Kreiſe des Blocks für 
richtig zu halten, den Block zuſammen mit allen politiſchen 
Parteien, gegen die er im Grunde die Aufgabe eines 
Sturmbocks zu erfüllen hatte und auch glänzend erfüll: 
hat, zu liquidieren. Nach dem urſprünglichen Plan ſollte 
der Unparteiliche Block einem geſamtpolniſchen Verbande 
ſozialer Vereinigungen Platz machen. 


Gegenwärtig ſind jedoch die entſcheidenden Faktoren 
in dieſer Frage anderer Meinung. Sie befürchten näm⸗ 
lich, daß ſie durch die Liquidierung des Blocks ſich um die 
organiſatoriſche Grundlage, welche ſie gerade jetzt für die 


politiſche Aktion im Lande ſtark benötigen, bringen wür⸗ 


den. Da aber andererſeits der jetzige politiſche Charak— 
ter des Blocks mit den leitenden Ideen der Wahlordnung 
unvereinbar wäre, entſchloß man ſich, einen Mittelweg 
einzuſchlagen. Eingeweihte vermuten, daß der Unparlei⸗ 
liche Block in ſeiner jetzigen Geſtalt noch für die Dauer 
eines halben Jahres beigehalten werden wird, um win: 
rend dieſer Zeit die neuen Organiſationsformen für da? 
Regierungslager in Polen auszuarbeiten. 


Handelsminiſter Floyar⸗Rajchman richtete an den 
Denziger Senat ein Memorandum, in welchem die ra⸗ 


Parteitag der deutichen Sozialdemolratie 
in der Tſchechoflowakei. 


Der urſprünglich für den 4. und 5. Mai einberufene 
ordentliche Parteitag der Deutſchen Sozialdemokratiſchen 
Arbeiterpartei in der Tſchechoſlowakiſchen Republik, der 
wegen des Wahlkampfes verſchoben werden mußte, wurde 
nunmehr für den 20. bis 22. Juni einberufen. Er findet 
in Brünn ſtatt. a 


Italien verringert die Zahl feiner Siedler in Abeſſinien. 

London, 17. Juni. Die italieniſche Regierung 
hat der „Times“ zufolge, Schritte unternommen, um die 
Zahl der italiieniſchen Siedler in Abeſſinien zu verrin⸗ 
gern. 


Der neue NIR A⸗Präſident. 

Neuyork, 17. Juni. Präſident Rooſevelt hat 
dem Vizepräſidenten der Neuyorker Guaranty Truſt 
Company, James O'Neill, zum Leiter der neugebildeten 
NIR A ernannt. 


Zuſammenſtoß zweier Dampfer. 


wort eingehen. 7 Einſchränkung des drohenden Schadens eintraten. N 50 

Paris, 17. Juni. Das in Ausſicht e a ieh Quibec wird ae Im vl 1 Oh, 
engliſch⸗deutſche Marineabkommen, welches den Tonnen⸗ renz ſtieß am Sonntag nachmittag bei dichtem Nebel der 
a der Tauchen Kriegsmarine it 5 Prozent der Große Flottenmanöver in Schottland. N 40 000⸗Preßluft⸗Dampfer „Empreß of Britain“ mit dem 
engliſchen Kriegsflotte anſetzt, hat in Pariſer offiziellen London, 17. Juni. Kurz nach Sonnenaufgang | engliichen Dampfer „Kafiriſtan“ (5000 Tonnen) fuſam⸗ 
Kreiſen ſtark verſtimmt. Die geſamte Preſſe proteftiert | wurden in Tyneſide (Schottland) und in Nordwales men. Die „Kafiriſtan“ wurde erheblich beſchädigt. Die 
gegen ein ſolches Zugeſtänduis, das ſowohl mit dem Ver große gemeinſame Manöver der engliſchen Armee, Flotte] Empreß of Britain“ hat nur leichte Beſchädigungen er— 
trag von Verſailles, dem Waſhingtoner Flottenabkom⸗ | und Luftſtreitkräfte eröffnet. litten. 
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Volrggeitung — Montag, den 17. Zunt 193. 


Schweres Eifenbahnunglück in England. 


14 Perſonen getötet und 30 verletzt. 


London, 17. Juni. In der Nacht zu Sonntag 
ereignete ſich in London ein ſchweres Eiſenbahmmglück. 
Auf dem Bahnhof Welwyn fuhr der aus London kom⸗ 
mende Expreßzug auf einen anderen nach Nem Caſtle ab⸗ 
gehenden Expreßzug auf. Die Lokomotive des Londoner 
Zuges ſowie mehrere Waggons wurden vollkommen zer⸗ 
trümmert. Der Zuſammenſtoß hatte eine Exploſion zur 
Folge, wodurch trotz der Nachtſtunde zahlreiche Bewohner 
von London herbeigelockt wurden. Die Rettungsaktion 
wurde von der Feuerwehr und der Polizei gemeinſam ge⸗ 
führt. Am Unglücksort trafen auch zahlreiche Aerzte und 
Sanitäter aus der nächſten Umgebung ein, da unter den 
Trümmern zahlreiche Verletzte und Tote begraben waren 
Markerſchütternde Schreie der Verletzten und ein hernie⸗ 
dergehender ſtarker Regen erhöhten noch den Schrecken. 
Nur mit großer Mühe gelang es, die unter den Trüm⸗ 


Lodzer Tageschronil. 


Opfer des Badens. 


Mit der warmen Sommerzeit, da die Menſchen jede 
Gelegenheit wahrnehmen, um ein kühlendes Bad zu neh⸗ 
men, treten auch die Fälle des Ertrinkens wieder ein. So 
ertrank in der Warthe bei Sieradz der im Dorfe Ciyzle, 
Kreis Sieradz, wohnhafte 26jährige Kazimierz Borowiak. 
Borowiak ging vor den Augen mehrerer Bekannter unter. 
Man verſuchte noch, ihn zu retten, doch waren alle Ber 
mühungen vergeblich. Der Mann konnte erſt nach länge⸗ 
rer Zeit als Leiche geborgen werden. 

In der Ortſchaft Osjakow, Kreis Wielun, badete in 
einem Teiche der 14jährige Franciszek Kubiak. Der 
Knabe geriet an eine tiefe Stelle, und da er nicht gut 
ſchwimmen konnte, ertrank er. (a) 


e ſtürzt ſich auf den Arzt der Rettungsbereit⸗ 
ſe 

8 Sonnabend abend wurde die Rettungsbereitſchaft 
der Sozialverſicherungsanſtalt nach dem Hauſe Kilinſki⸗ 
ſtraße 125 gerufen, wo ein Mann bewußtlos aufgefunden 
wurde. Es ſtellte ſich heraus, daß es ſich um einen Be⸗ 
trunkenen namens Szubert handelt. Als der Arzt dem 
Trunkenbold, deſſen Kopf arg aufgeſchlagen war, einen 
Verband anlegen wollte, widerſetzte ſich dieſer dem Arzt 
und wollte ſich auf dieſen ſtürzen. Angeſichts deſſen zog 
ſich der Arzt wieder zurück und ließ den widerſpenſtigen 
Trunkenbold zurück. (a) 


Die Aushebung des Jahrganges 1914. 
5 Morgen, Dienstag, haben ſich die Rekruten wie 
folgt zur Muſterung einzufinden: Vor der Aushebungs⸗ 
kommiſſion Nr. 1 in der Pierackiſtraße 18 die der Kate: 
gerie B zugeteilten Militärpflichtigen des Jahrganges 
1913 aus dem Bereiche der Polizeikommiſſariate 2, 9 und 
11 und vor der Aushebungskommiſſion Nr. 2, Petrikauer 
Nr. 165, ebenfalls die der Kategorie B zugeteilten Ange⸗ 
hörigen des Jahrganges 1913 aus dem Bereiche des 4. 
Polizeikommiſſariats. (a) 

Ueberfälle. 

In der Nähe der Eiſenbahnbrücke in der Rokicinſka⸗ 
ſtraße wurde der Rokicinſka 53 wohnhafte Adam Piont⸗ 
kopſki von unbekannten Männern überfallen, die ihm 
einige Meſſerſtiche verſetzten. Dem Ueberfallenen erteilte 
ein Arzt der Rettungsbereitſchaft Hilfe. — An der Ecke 
Mlynarſka⸗ und Brzezinſkaſtraße wurde der 24jährige 
Anton Dolek, wohnhaft Stolarſka 14, überfallen, wobei 
er ebenfalls einige Meſſerſtiche erhielt. Auch ihm erteilte 
die Rettungsbereitſchaft Hilfe. (a) 

Auf friſcher Tat ertappt. 

Im Hauſe Bandurſkiſtraße 24 wurden zwei Diebe 
dabei überraſcht, als ſie ſich an der Tür des Einwohners 
dieſes Hauſes Schmidt zu ſchaffen machten. Da die Died 
zum Tor nicht hinauskonnten, verſteckten ſie ſich auf dem 
Dachboden. Inzwiſchen wurde die Polizei alarmiert, die 
die Diebe feſtnahm. Einer von ihnen befand ſich auf Ur⸗ 
laub aus dem Gefängnis, wo er eine Strafe wegen eines 
anderen Diebſtahls verbüßte. (a) 


Die Flucht aus dem Leben. 

Im Torwege des Hauſes Pomorſka 27 trank die 
25jährige Stefanja Jendrzejczak, wohnhaft Pomorſka 13, 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Salzſäure gemiſcht mit Jod. 
Die Lebensmüde wurde von Vorübergehenden in bewußt⸗ 
loſem Zuſtande aufgefunden. Die herbeigerufene Ret⸗ 
tungsbereitſchaft überführte ſie in ſehr bedenklichem Zu⸗ 
ſtande ins Krankenhaus. Die Jendrzejezak hat die Tat 
aus Verzweiflung darüber begangen, daß ihr ihre bishe⸗ 
rige Arbeit gekündigt wurde. — Ein zweiter Selbſtmord⸗ 
verſucht wurde im Torwege des Hauſes Zelazna 11 no⸗ 
tiert, wo der arbeits⸗ und obdachloſe Jan Lamus, 42 
Jahre alt, Sublimat trank. Lamus wurde von der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft ins Bezirkskrankenhaus überführt. — 
Schließlich unternahm noch in der Kopernikusſtraße die 
Helena Pietrzak, ohne ſtändigen Wohnort, einen Selbſt⸗ 
mordverſuch. Sie wurde von der Rettungsbereitſchaft 


ins Reſervekranlenhaus geſchafft. (a) 


mern Begrabenen zu bergen. Die furchtbar verſtümmei⸗ 
ten Leichen der Toten wurden in einer proviſoriſch errich⸗ 
teten Halle niedergelegt, während die Verletzten in die 
Krankenhäuſer von Welwyn und Hertſord geſchafft wur⸗ 
den. Das Unglück hat 14 Todesopfer, darunter 6 Frauen 
und zwei Kinder, gefordert; 30 Perſonen wurden zum 
Teil ſchwer verletzt. Eines der Toten Kinder wurde tot 
in den Armen der ſchwerverletzten Mutter geſunden. 


Ein zweites Eiſenbahnunglün in England 


London, 17. Juni. Im Laufe des Sonntags er⸗ 
eignete ſich in England ein zweites Eiſenbahnunglück. 
Und zwar fuhr ein Ausflüglerzug auf der Station Cou⸗ 
rock bei Glasgow auf einen Rammbock auf, wobei 30 
Fahrgäſte verletzt wurden, darunter 3 Perſonen ſchwer. 


Eine Kindesleiche im Teiche. 5 

In den Teichen von Krauſe in Chojny, in welchen 
von einem Pächter ein Freibad eingerichtet wurde, ſtieß 
man beim Baden auf ein Paket am Boden des Teiches. 
Als man das Paket herausbrachte, ſtellte es ſich heraus, 
daß ſich darin die Leiche eines etwa 2 Monate alten Kin⸗ 
des weiblichen Geſchlechts befindet. (a) 


Todesfahrt eines 19jährigen Mädchens. ö 

Auf der Chauſſee bei Wolborz wurde ein junges 
Mädchen aufgefunden, das nur noch ſchwache Lebens zei⸗ 
chen von ſich gab. Es handelte ſich um die. 19jährige 
Marta Kielſka aus Wolborz. Sie ſagte aus, daß ſie un⸗ 
terwegs einem Radfahrer begegnete, der ſich bereit er⸗ 
klärte, ſie ein Stück Weges mitzunehmen. Als ſie dann 
beide eine Strecke gefahren waren, ſtürzte das Fahrrad 
um. Die Kielſka verſpürte darauf ſofort ſchwere Schmer⸗ 
zen im Bauche. Wie es ſich herausſtellte, war ihr das 
Bauchfell geplatzt. Das Mädchen wurde ins Kranken⸗ 
haus geſchafft, doch ſtarb es kurz nach der Einlieferung 

Vor dem Hauſe 11. Liſtopadaſtraße 181 in Lodz 
ſtürzte der 35jährige Staniſlaw Jendrzejczak aus dem 
Dorfe Czarnyw, Kreis Lenczyca ſo unglücklich vom Rade, 
daß er einen Arm brach ſowie Verletzungen am Kopfe er⸗ 
litt. Der Verunglückte wurde von der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft dem Reſervekrankenhauſe zugeführt. (a) 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

J. Koprowſki, Nowomiejſka 157 S. Trawkowſta, 
Brzezinſta 56; M. Rozenblum, Srobmiejjla 21; M. Bar⸗ 
toszewſki, Petrikauer 95; H. Skwarczynſki, Kontna 51; 
L. Czynſti, Rokieinſka 53. 


nn 


15 Heliar Jungwald verbrannt. 


Sonnabend abend geriet ein Teil des Staatswaſſ es 
in der Gemeinde Puczniew in Brand. Von dem Feuer 
erfaßt wurde vor allem ein Jungwald, wobei ſich der 
Brand wegen der Trockenheit ſehr ſchnell ausbreitete. Es 
eilten die Feuerwehren aus der ganzen Umgebung herbei, 
die rings um das in Brand geratene Waldgebiet einen 
Graben aushoben, worauf das Feuer lokaliſiert werden 
koennte. Vom Feuer wurden 5 Hektar Jungwald ver⸗ 
nichtet. (a) 


Er ſpielte „Soldaten“. 
Fünfjähriger erſchießt ſein 2½ Jahre altes Schweſterchen 


Durch einen tragiſchen Unfall in tiefe Trauer der⸗ 
ſetzt wurde am Mittwoch in Scharnau (Czarnowo) die 
Landwirtsfamilie Witt. An dieſem Tage weilten die 
Eltern wie gewöhnlich auf dem Felde, während ihre Kin⸗ 
der — die 2½ jährige Gertrud und der 5jährige Heinz — 
unbeauſſichtigt zu Haufe verblieben. Die Kinder ſpielten 
zunächſt vor dem Hauſe. Später begaben ſie ſich in die 
Wohnung, um dort „Soldaten“ zu ſpielen. Hierbei ent⸗ 
deckte Heinz ein in der Zimmerecke ſtehendes Gewehr, das 
unglücklicherweiſe geladen war. Beim Hantieren mit der 
Waffe entlud ſich plötzlich ein Schuß. Die Kugel drang 
der kleinen Gertrud direkt in den Kopf und führte den 
ſofortigen Tod des Kindes herbei. 
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Oberſchleſien. 


Miniſter Zawadzti in Kattowitz. 


Einige Tage hindurch weilte Finanzminiſter Za⸗ 
wadzki in der Wojewodſchaft Schleſien, wo er zahlreiche 
Inſpektionen durchführte. In ſeiner Begleitung befanden 
ſich außer dem Vizeminiſter Lechnicki, der Hauptkomman⸗ 
dant des Grenzzollſchutzes Gorzechowſki und eine Reihe 
anderer Perſönlichkeiten, wo ſie in Anweſenheit des Lei⸗ 
ters der Induſtrieabteilung in der Wojewodſchaft, Ru⸗ 
dowſki, die Bismarckhütte und Falvahütte beſichtigten. 
Außerdem wurde die Inſpektion beim Grenzſchutz durch⸗ 
geführt. Der Miniſter iſt am Sonnabend mit ſeinem 
Stabe wieder nach Warſchan abgereiſt. 


Kindesraub in Kattowitz. 


Am Freitag war Kattowitz in den Morgenſtunden 
der Platz einer Senſation. Auf offener Straße wurde 
einem Kindermädchen das Kind entwunden, durch einen 
eleganten Herrn in ein Auto genommen, der ſpurlos Der: 
ſchwand. Wie es ſich jetzt herausſtellt, handelt es ſich um 
einen Familienſtreit zwiſchen einem Marineoffizier aus 
Gdingen, der mit ſeiner Frau in Scheidung lebt, aller⸗ 
dings iſt die Zuteilung des Kindes durch das Gericht nicht 
entſchieden. Frau T. kam ſeinerzeit aus Wilna nach Kat⸗ 
towitz, nachdem bereits dort der Kampf der Eheleute um 
das Kind mit aller Heftigkeit geführt wurde. Die Ange⸗ 
legenheit rief in Kattowitz große Senſation hervor, an⸗ 
geblich iſt die Sache durch einen ſogenannten Privatde⸗ 
0 arrangiert worden, der im Dienſte des beſagten T. 
ſtand. 


Tarnowitz. Ein Raubüberfall wurde dieſer 
Tage in der Gegend von Laſowitz zwiſchen Tarnowitz und 
Georgenberg durch den früheren Domänenknecht Muſfik an 
dem Arbeiter Matlik verübt. Muſik, der früher in Ko⸗ 
ſchentin auf dem Dominium beſchäftigt war, vagabun⸗ 
dierte ſchon ſeit Monaten und wurde erſt kürzlich aus dem 
Tarnowitzer Gefängnis entlaſſen. In einer Waldgegend 
überfiel der Muſik den Matlik und beraubte ihn der Klei⸗ 
der und des Schuhwerks und überließ Matlik ſeine Lum⸗ 
pen. Muſik iſt ſpurlos verſchwunden und dürfte ſich in 
den umliegenden Wäldern auflalten. Die Polizei nahm 
die Verfolgung auf. 

Chorzow. Einen Kirchenfledderer ge⸗ 
ſtellt. Die Polizei in Schleſiengrube ſtellte dieſer Tage 
einen gewiſſen Slowinſki aus Grodziec bei Bendzin, der 
im Verdacht ſteht, zwei Sammelbüchſen in der Kirche in 
Schleſiengrube geplündert zu haben. S. iſt geſtändig 
und wurde dem Gerichtsgefängnis in Chorzow überſtellt. 

— Ein Meſſer ins Herz getrieben hat 
ſich infolge Familienſtreitigkeiten ein gewiſſer Konrad 
Stein, den Hausbewohner in ſeinem Zimmer leblos vor⸗ 
fanden und hiervon der Polizei Mitteilung machten. 
Stein wurde bewußtlos mit dem Meſſer im Herzen ins 
Krankenhaus überführt. An ſeinem Aufkommen wird ger 
zweifelt. 

Kattowitz. Schlimm ergangen iſt es beim Aufſprin⸗ 
gen auf einen fahrenden Zug auf dem Kattowitzer Bahn⸗ 
hof dem Bürogehilfen Brachanſki aus Paulsdorf. Bra⸗ 
chanſki geriet unter das Trittbrett des Waggons und 
wurde eine kurze Strecke mitgeſchleift. Er erlitt ſchwere 
Körperverletzungen, konnte abe rnach Erteilung der ır- 
fen ärztlichen Hilfe durch den Eiſenbahnarzt ſelbſt nch 
Hauſe fahren. 


Vielitz-Viala u. Umgebung. 


Tagesneuigkeiten. 


Unweit des Bahnhofes beſtohlen. Ein Unbekannter 
ſtahl unweit des Dziedzicer Bahnhofes der Anna Brogar 
aus Bielitz einen Koffer und eine Damenhandtaſche. Die 
Beſtohlene erleidet einen Schaden von 100 Zloty. 
Infolge ſchadhaften Kamins. Am Freitag, dem 14. Jani, 
brach infolge eines ſchadhaften Kamins in dem Holzhauſe 
ber Katharina Tolarz in Grodziec ein Feuer aus, welches 
das ganze Haus vernichtete. Der Schaden wird auf 2000 
Zloty berechnet. 

Ein Racheakt. Die Polizei in Ernsdorf nahm die 
Marie Kubik ohne ſtändigen Wohnort ſeſt, weil fie wegen 
eines perſönlichen Streitfalles aus einem Revolver auf 
den Joſef Nieſyt aus Ernsdorf zweimal ſchoß. Die 
Schüſſe gingen glücklicherweiſe daneben. Sie wurde dem 
Bielitzer Gericht überſtellt. 

Einberufung der Reſerviſten zur Waſſenübung. Der 
Bielitzer Magiſtrat gibt bekannt, daß in dieſem Jahre 
mittelſt Einberufungskarte zu einer 6⸗ und awöchigen 
Waffenübung Unteroffiziere und Reſerviſten der Jahr⸗ 
gänge 1904, 1907, 1909 und 1911 einberufen werden. 
Nähere Informationen find auf den Plakaten erſichtl ich. 
Alle Reſerviſten, die den genannten Jahrgängen angehö⸗ 
ren, müſſen in ihrem Militärbuch den letzten Wohnungs⸗ 
ert verzeichnet haben. Alle diejenigen, welche die gegen⸗ 
wärtige Wohnungsadreſſe noch nicht verzeichnet haben, 
müſſen ſich am Bielitzer Magiſtrat Kanzlei 24 melden. 

Erwiſchte Einbrecher. Der Bialaer Polizei gelang 
es, die aus der Sajbuſcher Gegend ſtammenden Joſef Ha⸗ 
renzlak und Wladyflaw Studencki als diejenigen Einbre⸗ 
cher zu ermitteln, welche vor kurzer Zeit in die Wohnung 
des Buchdruckers Albin Studeneki in Biala eindrangen 
und 175 Zloty Bargeld und Schmuckgegenſtände vim 
Werte von ungefähr 900 Zloty ſtahlen. Von den geſtoh⸗ 
lenen Gegenſtänden konnte noch eine goldene Doſe und 
eine Uhr abgenommen werden. Die Verhafteten wurden 
dem Bialaer Bezirksgericht überſtellt. 


Dor 


Achtung, Arbeitergeſangvereine! 
Dienstag, den 18. Juni 1935, findet um 5.30 Uhr 
abends in der Redaktion eine Gau⸗Vorſtandsſitzung ſtatt. 
Alle Vorſtandsmitglieder werden erſucht, vollzählich zu 


erſcheinen. Der Obmann. 
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Fatale Spiele der polniſchen Fußballer. 


Liga — Leipzig 1:5, Liga — Budapeſt 1:1. 


Der geſtrige Sonntag brachte dem polniſchen Fuß⸗ 

ballſport anſtatt Erfolge und Ruhm, Mißerfolge und 
Blamage ein. Die Liga ſpielte an zwei Fronten und an 

beiden Fronten mußte ſie in den ſauren Apfel des Miß⸗ 
erfolges beißen. Ein Beweis mehr, daß unſer Fußball⸗ 
ſport noch nicht ſo weit iſt, um gegen ernſte Gegner an 
zwei Fronten gleichzeitig zu kämpfen. 

Gegen die Auswahlmannſchaft von Budapeſt konnte 
zwar ein Unentſchieden erzielt wenden. Aber was will 
das bedeuten, wenn man in Betracht zieht, daß die Un⸗ 
garn nach Warſchau mit einer dritten Garnitur kamen. 
Kein einziger führender Spieler des Länderteams gegen 
Frankreich und Berlin war mit von der Partie. Dieſe 
Geringſchätzung von ſeiten der Ungarn iſt eine Tatſache, 
die weit ſchmerzhafter iſt, als eine hohe Niederlage gegen 
die beſte ungariſche Garnitur. 

Das Treffen in Leipzig brachte eine beiſpielloſe Ka⸗ 
taſtrophe. Alle Linien verſagten, fo daß es zu einem Zu⸗ 
ſammenſpiel gar nicht kam. Lediglich die Lodzer Spieler 
Karaſiak und Krol, bis zu ſeiner Verletzung, wurden ihrer 
Aufgabe gerecht. Piaſecki war in Reſerve und mußte 
zuſehen, wie Fontowicz einen Fehler nach dem anderen 
beging. Es iſt höchſte Zeit, daß dieſer Spieler, der wie⸗ 
derholt Repräſentationsſpiele in Gefahr brachte, künftig⸗ 
hin unberückſichtigt bleibt. 

Für die Verantwortlichen im Fußballſport war der 
geſtrige Tag kein angenehmer. Hoffenklich tragen die 
Niederlagen dazu bei, daß in Zukunft mit mehr Sorgfalt 
die polniſchen Repräſentationsſpieler ausgeſucht und vor⸗ 
bereitet werden. Denn ſo ſtark herabgewirtſchaftet kann 
der polniſche Fußballſport nicht ſein, um ſich von Leipzig 
5:1 ſchlagen zu laſſen. 


Liga — Leipzig 1:5 (0:2). 


Das Revanchetreffen zwiſchen der Repräſentation 
von Sachſen und der Repräſentation der polniſchen Liga 
and geſtern im Beiſein von 15tauſend Perſonen in Leip⸗ 
‚ig ſtatt. Das Spiel endete mit einem hohen Siege der 
Wirtemannſchaft bon 5:1. a 

Das Spiel der polniſchen Auswahlelf fiel unter aller 
Kritik aus. Es fehlte vollſtändig die Zuſammenarbeit 
zwiſchen den einzelnen Linien. un ſpielte die Läufer 
reihe ſehr ſchwach; ſie verſtand es nicht, den Sturm mit 
guten Vorlagen zu ſpeiſen. Verſagt hat auch der Tor⸗ 
mann Fontowicz, der für die erſten beiden Tore berant- 
wortlich zu machen iſt und dadurch die polniſchen Mann⸗ 
ſchaft aus dem Gleichgewicht brachte. f 

Im Gegenteil zu den Polen ſpielte die Sachſen⸗ 
Mannſchaft ausgezeichnet. Sie hatte in dem Stürmer 
Schün und dem Tormann die beſten Stützen. 

Der Spielverlauf war folgender: Gleich zu Beginn 
des Kampfes gibt Schün einen Schuß auf das Tor ab. 
Fontowicz kann den Ball nicht feſthalten und Leipzig er⸗ 
zielt ſein erſtes Tor. In der 15. Minute ſchießt Leipzigs 
Mittelſtürmer. Fontowiez fällt bei der Abwehr hin und 
der Ball landet wieder im Netz. Nach dieſem Tore ord⸗ 
net der Schiedsrichter eine einminutige Unterbrechung an, 


keinen Ball zugeſpielt. 


um den toten Marſchall zu ehren. In der 20. Minute 
ſtößt Krol mit einem Verteidiger der Gegenſeite zuſam⸗ 
men und muß vom Platze getragen werden. Ihn vertritt 
der Reſervemann Ciszewſki. Polen attackiert jetzt einige 
Minuten; alle Angriffe ſcheitern aber an der merk⸗ 
ſamkeit des Tormanns. 

Nach Seitenwechſel können ſich die Polen weiterhin 
zu keinem planmäßigen Spiel aufraffen. In der 6. Mi⸗ 
nute kann Schün das dritte und bald darauf das vierte 
Tor für ſeine Farben ſchießen. Das fünfte und letzte 
Tor für die Leipziger erzielt Lindner in der 22. Minute. 
Gegen Ende des Spieles kommt die polniſche Mannſchaft 
etwas in Schwung und es gelingt auch Scherfke in der 
75. Minute den Ehrentreffen zu erzielen. 

In der polniſchen Mannſchaft konnten lediglich 
Scherfke, Karaſiak und Pazurek gefallen. Dem Spiel 
wohnten der polniſche Konſul in Leipzig und die zahl⸗ 
reiche polniſche Kolonie in Sachſen bei. 


Liga — Budapeit 1:1 (0:7). 

Dieſes Repräſentationsſpiel, das auf dem Legjaſtas 
dion zum Austrag gelangte, hat im allgemeinen enttäuſch: 
Enttäuſcht hat das mäßige Spiel beider Mannſchaften, 
wobei die polniſche Auswahlelf noch weit ſchlechter ſpielte, 
als die Gaͤſtemannſchaft. Lichte Momente in der polni⸗ 
ſchen Mannſchaft waren lediglich der Verteidiger Jolſch 


und die Seitenläufer Haliſchte und Leſiak. Der Tor⸗ 
mann Keller trägt zum Teil auch mit die Schuld am 
Tore, aber ſonſt präſentierte er ſich nicht ſchlecht. Der 


Angriff verſtand ſich nicht auf ein Zuſammenſpiel. Ar⸗ 
tur ſpielte ausſchließlich mit Lyko und Peterek mit 
Gemza. Peterek wurde gänzlich ignoriert und erhielt 
Als er endlich einmal einen Ball 
bekam, hat er dieſen ſchön nach der Mitte geflankt, ſo daß 
Lyko den Ausgleich herſtellen konnte. 

Das ganze Spiel ſtand im Zeichen der Ueberlegen⸗ 
heit der Ungarn, die in techniſcher Hinſicht den Polen 
über waren. 

In der 30. Minute des Spieles läuft Keller aus 
dem Tore und die Ungarn ſchießen das Führungstor. 
Wenn auch die Gäſte etwas überlegen ſind, ſo kommen die 
Polen doch wiederholt nach vorn und verſuchen ihr Mög⸗ 
lichſtes. Nichts will aber gelingen und man trägt ſich 
ſchon mit dem Gedanken, eine erneute Niederlage von 
dieſem Gegner hinnehmen zu müſſen. Buchſtäblich faſt 
im letzten Augenblick gelingt es Lyko die Niederlage ab⸗ 
zuwenden. Ein gut placierter Schuß, den der gutſpie⸗ 
lende ungariſche Tormann nicht abfangen kann, bringt 
das Ausgleichstor. 


Lemberg — Breslau 3:0. 

Am Sonntag fand in Lemberg ein Städteſpiel zwi⸗ 
ſchen den Auswahlmannſchaften von Lemberg und Bres⸗ 
lau ſtatt . Die Lemberger Elf rekrutierte ſich faſt aus⸗ 
ſchließlich aus Ligaſpielern der Pogon. Lemberg ſpielte 
ſehr gut und trug einen verdienten 3:0 Sieg davon. 


Union⸗Touring beſiegt den L. Sport⸗u. T. V. 2:0 


im Meiſterſchaftsſpiel der A⸗Klaſſe. 


Das wichtigſte Meiſterſchaftsſpiel der A⸗Klaſſe am 
geſtrigen Tage war ſicherlich die Begegnung zwiſchen den 
alten Rivalen um den Lodzer Meiſtertitel Union⸗Touring 
und dem Lodzer Sport⸗ und Turnverein. Dies Treffen 
gilt als lokales „Derby“ und lockt ſtets einige tauſend 
Perſonen auf den Plan. 

Das geſtrige Spiel war von ganz beſonderer Beden⸗ 
tung. Kämpften doch beide Mannſchaften ſeit einer Reihe 
von Wochen um die Vormachtſtellung. Das geſtrige Spiel 
ſollte Klarheit ſchaffen, welche Mannſchaft Ausſicht hat, 
das Rennen zu gewinnen. * 

Das geſtrige Spiel hat traditionsgemäß die Anhän⸗ 
ger und Sympathiker dieſer beiden Vereine in großer 
Zahl auf den LKS⸗Platz geführt. Das Spiel als ſolches 
hielt aber nicht das, was man von ihm erwartete. Die 
Zuſchauer waren durchweg enttäuſcht, mit Ausnahme der 
ſanatiſchen Anhänger der Siegermannſchaft, denen ja ein 
ziffernmäßiger Sieg genügt, um eine Befriedigung zu 
finden. Der unparkeiiſche Zuſchauer hat vom geſtrigen 
Spiel wenig gehabt. Das Spiel wurde zwar flott ge⸗ 
führt, ſtand aber in techniſcher Hinſicht auf keiner hohen 


Stufe. Im Felde gingen U-T Mannen noch mit an, 
aber ſie verſtanden es nicht, ſich planmäßig durch des 
Gegners Verteidigung hindurchzuarbeiten. Torſchieße 


ſah man jo gitt wie gar nicht. Bei den Turnern haperte 
es in allen Linien. Ganz versagt hat aber der Angriff, 


dem die Niederlage zuzuſchreiben iſt, weil er Gelegenhei⸗ 
ten vergab, die, wenn ausgenützt, ein Remis herbeige⸗ 
führt hätten. Dann litt das Spiel ſehr unter den Fouls, 
denen ſich mit wenigen Ausnahmen faſt alle Spieler be⸗ 
fleißigten. Es hatte faſt den Anſchein, als wenn die we⸗ 
nig techniſch vorbereiteten Spieler dieſes Manko durch 
Brutalität wettmachen wollten. Es war ein typiiches 
Spiel um Punkte, die den Meiſtertitel in Ansſicht ſtellen. 
Geſiegt hat Union⸗Touring und dem Spielverlauf nach 
zu urteilen, derdient. 


2:0. 


den 
Die 
der 


Union⸗Touring — Lodzer Sport⸗ und Turnverein 


Union⸗Touring hat die Platzwahl. Gleich in 
erſten Minuten müſſen die Tormänner eingreifen. 
nächſten Minuten bringen nichts Weſentliches. In 
18. Minute gibt der Schiedsrichter einen Freiſtoß faſt 
von der Außenlinie auf das Tor der Turner. Der ſchön 
geſchoſſene Ball wird von Klimczak erfolgreich eingeſandt 
Union⸗Tourings Mannen beherrſchen immer mehr den 
Kampf, doch den Stürmern fehlt es an der notwendigen 
Cndabwicklung der Angriffe — den Torſchuß. 

In der zweiten Halbzeit ſind die Violetten techniſch 
weftezhin überlegen. Den Turnern gelingt es aber wie⸗ 
derholt, vorzudringen. Sie haben günſtige Torgelegen⸗ 
heiten, aber ihre Schützen ſind alles, aber nur keine Tor⸗ 
ſchützen und tobjichere Bälle werden verpatzt. Bei nur 
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etwas beſſerer Kondition der Turner, hätten dieſe ohne 
weiteres den Ausgleich herſtellen können. Das zweite 
Tor erzielt U⸗T bei einem Torgedränge durch Krolaſtl. 
Schiedsrichter Otto. 

Die übrigen Spiele endeten mit den zu erwartenden 
Ergebniſſen. Dieſe lauten: 

Wima — Makkabi 4:0. 

WKS — LKS 2:1. 

PTC — SKS 1:1. 

Widzew — Hakoah 5:1. 

Nach den letzten Spielen hat die Meiſterſchaftsta⸗ 
belle nachſtehendes Bild angenommen: 


der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Neiſterſchaſt von Lodz 


Spiele Punkte Torverhälints 
1. Union⸗Touring 13 23 44:8 
2. W IMA » 14 21 37:15 
3. L. Sp. u. Ty. 13 19 51:15 
4. SKS „14 17 21:23 
5. PTC. 14 16 29:27 
6. Widgew⸗ 14 13 81:26 
7. DRS: 14 13 36:83 
8. Makkabit⸗ » 14 8 18:45 
9. LKS 16 + » 12 8 13:28 
10. Hatkoah 14 3 11:66 


Kucharſti und Helſasz ſiegen in Paris. 


In Paris fand ein leichtathletiſches Meeting unter 
Teilnahme polniſcher Sportler ſtatt, die außergewöhnlich 
gut abſchnitten. Im Lauf über 800 Meter ſiegte Ku⸗ 
charſki in 1:54,1 vor Powell (Amerika) und Keller 
(Frankreich). Im Kugelſtoßen belegte Heljasz mit 14,88 
Zim. vor dem Schweden Berg 14,40 Ztm. den erſten 
Platz. Im Diskuswerfen belegte Heljasz den dritten 
Platz mit dem ſchwachen Ergebnis von 41,14 Ztm. In 
dieſer Konkurrenz ſiegte der Franzoſe Winter mit 48,09. 
Lokajſki belegte im Speerwerfen mit 64,75 Itm. den 
zweiten Platz hinter dem Schweden Atterwald. 


— — 


Tennis. Deutſchland — Auftealien 4:1 


Am Freitag, Sonnabend und Sonntag kam in Ber⸗ 
lin das Tennisländertreffen um den Davispokal zwiſchen 
Deutſchland und Auſtralien zum Austrag. Die deutſche 
Vertretung konnte am erſten ſowohl wie auch am letzten 
Tage alle Einzelſpiele gewinnen, dagegen ſiegte Ausſtra⸗ 
lien im Doppel. Die Deutſchen ſiegten übererwarten 
hoch mit 4:1. Neben dem deutſchen Meiſter von Cramm 
hinterließ ſein Landsmann Henkel einen guten 
Eindruck. 

In Prag ſtehen ſich die Tſchechoſlowakei und Siüd⸗ 
afrika gegenüber. Nach den erſten zwei Tagen führt die 
Tſchechoſlowakei 3:0. Da hier den Tschechen der Sieg 


nicht mehr zu nehmen iſt, werden das Finale in der 
europäiſchen Zone Deutſchland und die Tichechoflowefet 


beſtreiten. 


Hebda — polniſcher Tennismeiſter. 


In der individuellen Meiſterſchaft der Männer ſiegte 
Hebda, der feinen Gegner im Finale, Tarlowfki, in vier 
Sätzen ſchlug. Die einzelnen Sätze fielen aus: 4:6, 6:4, 
6:2, 6:4. Im Doppel ſiegte das Paar Tarlowſli—Bratek 
über Hebda — Tloczynſki. 


Die Ligaſpiele am Donnerstag und Sonntag. 


Der Spielkalender ſieht folgende Spiele vor. Am 
Donnerstag: Legja — Ruch, Garbarnia — Warta, Wiſla 
— Warszawianka, Slonſk — Pogon; am Sonntag: 
Warszawianka — Slonſk, Cracovia — Garbarnia, Ruch 
— Legja und Warta — Polonia. f 
CC ²˙¹ ¹ i m 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Lodz⸗Zentrum. Mittwoch, den 19. Juni, Sitzung 
des Vorſtandes und Vertrausmänner. 


Monatsperiammlung der Ortsgruppen. 
Ludz⸗Zentum: Sonnabend, den 22. Juni, abends 7 Uht 
Lodz⸗Süd: Sonnabend, den 29. Juni, vormittags 10 Uhr 
Lodz⸗Oſt: Sonnabend, den 22. Juni, abends 7 Uhr. 
Nowe⸗Zlotno: Sonnabend, den 22. Juni, abends 7 Uhr. 

Die Mitglieder werden aufgefordert, die Monats- 
verſammlungen vollzählich zu beſuchen. 


Lodz⸗Süd. Dienstag, den 18. Juni, 
und Vertrauensmännerſitzung. 


Vorſtands 


Wer Bücher lieſt 


Hull 
wird Mitglied 
der Bücherei „„Fortſchritt“! 
Petrikauer 109 


II Geöffnet jeden Dienstag 
u, Freitag von 6-8 Uhr 


ur 


ne 


ur 205% 
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Die Liebe der 
ſchönen Frau Nadia 


Roman von Nahmond de Nienzi 
(45. Fortſetzung) 

„Sie nehmen eine unkluge Haltung ein, doch Sie 
müſſen dieſe ſelbſt verantworten . Wir werden auch ohne 
Sie zu finden wiſſen.“ 

Ein raſcher, blitzartiger Glanz, war es Herausfor⸗ 
derung oder Abwehr, zuckte auf, dann verfiel Nadia in 
die Unbeweglichkeit einer Bildſäule. 

Der Richter ließ die Angeklagte unter der Bewa⸗ 
chung eines Inſpektors und begann das Haus zu durch⸗ 
ſchreiten. Die Männer der Mordkommiſſion ließen nichts 
undurchſucht yon oben nach unten. Sie öffneten die 
Schränke, bearbeiteten die Mauern, löſten Teppiche. 
Dann und wann machten ſie eine photographiſche Auf⸗ 
nahme oder legten in ihre mit Stoff ausgeſchlagenen Kä⸗ 
ſten Gegenſtände, die ihnen der Beachtung wert ſchienen. 

Rechtsanwalt Commines begleitete ſie eingeſchüch⸗ 
tert. Er war geſpalten in dem Wunſche, Nadia nicht zu 
verlaſſen, und der Pflicht, die ihn veranlaßte, der Haus⸗ 
ſuchung in allen Einzelheiten zu folgen. Er befand ſich 
für einen Augenblick hinter den Polizeibeamten, da hörte 
er eine Stimme, die ihm vorſichtig zuflüſterte: 

„Herr Doktor, als ich Sie angerufen habe —“ Ser⸗ 
gius war es, der Chauffeur. Dieſer ſtrich linkiſch durch 
das Haus, er wußte nicht recht, was er mit ſich anfangen 
ſollte, er lief deshalb umher wie ein Hund, deſſen Herr 
geſtorben iſt. Der kräftige Mann mit dem energiſchen 
Blick ſeiner grauen Augen ſchien tief betroffen. Man hatte 
ihm ebenſo wie den anderen Hausangeſtellten verboten, 
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Veerein deutſchſprechender 
j Neiſter und Arbeiter 


Am Sonnabend, dem 22. Juni 1935 
um 7 Uhr abends im erſten und um 
8 Uhr im zweiten Termin findet die 


. Auartalſitzung 


ſtatt. Um pünktliches und vollzähliges Erſcheinen der 
Mitglieder bittet 5 ie Derm altun g. 


Dr. Klinger 


Spezialiſt für ſexuelle Krankheiten, 
veneriſche, Hant⸗ und Haar⸗Kranlheltan 


Andrzeja 2 Tel. 13228 


Gmpfängt von 9—11 früh und von 6—8 Uhr abenbe 


Volkszeitung — Montag, den 17. Juni 1935. 


in das Zimmer zu gehen, in dem ſich Frau Jordan befand 
| Er hatte trotzdem Gelegenheit gehabt, 


durch die 
Tür den Beginn der Unterſuchung zu hören. 

Er fuhr fort: „Als ich Herrn Doktor angerufen, wes⸗ 
halb haben mir Herr Doktor nicht geſagt, daß man die 
Anzüge zählen wird?“ 

Der Rechtsanwalt fühlte ſich von einem Unbehagen 
erfaßt, das er ſchon am Tage vorher geſpürt, als Sergius 
mit ihm geſprochen. Er antwortete faſt barſch: 

„Weshalb ſollte ich dies geſagt haben?“ 

Der Chauffeur ſtotterte: 

„Es war nur wegen der Verteidigung.“ 

Commines ſah ihm ins Geſicht, und unbewußt 
drüngte ſich der Satz hervor, den er ſich ſebbſt zugerufen: 

„Ein Advokat iſt kein Helfershelfer.“ 

Dann wandte er ſich und trat zu den Polizeibeamten 


offene 


* 

Die Hausſuchung ging ſofort nach der Mittagspauſe 
weiter. Die Beamten wurden ungeduldig. Es war au⸗ 
ae daß fie die Ueberzeugung des Richters teil⸗ 

ten: Keiner von ihnen zweifelte im geringſten daran, daß 
ſich die Leiche des Profeſſors Jordan im Hauſe befände. 
An mehreren Stellen wurde der Fußboden aufgeriſſen. 
Im Keller hatte man jeden Stein beflopft. Die Schlak⸗ 
ken der Zentralheizung ebenſo wie diejenigen des großen 
Herdes in der Küche wurden geprüft. Ueberall dröhnten 
die Hämmer gegen die Wände, ein Wolfshund wurde 
aus der Polizeipräfektur geholt, er durchſchnupperte die 
Räume. Das Tier gab keinen Laut, denn der eindring⸗ 
liche und ſchreckliche Geruch des Todes war ihm nicht in 
die Spürnaſe gekommen. 

Der Richter wiederholte leiſe und eindringlich: „Der 
Körper muß hier ſein. Sucht, ſucht.“ 

Er ließ die Köchin und die Zofe kommen, ſchloß ſich 
nochmals mit ihnen ein, verhörte ſie eine Stunde lang, 
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Zeitſchriften für he 
Hausſchneiderei 


Praktiſche Damen⸗ und Kinder⸗Mode 


(Erſcheint vierzehntägig). . Zl. —.80 
Illuſtrierte Wäſche⸗ und e 

(Vier wöchentlich) „ — 90 
Mode und Wäſche (Vier wöchentlich) „ — 90 
Deutſche Modenzeitung (Vierzehntägig) rer 6 
Frauenfleiß (Vierwöchentlich) N aD 
Blatt der Hausfran (Vierwöchentlich) „„ „» 1.10 


Probehefte zur Anſicht auf drei Tage graits, 
Die Zeitſchriften werden durch den Zeitungsausträger ins 
Haus geliefert. 
Buch- und Zeitſchriftenvertrieb „Bolkspreſſe“ 
Lodz, Petrikauer 109. 
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die verängſtigten Mädchen wußten nichts, fie ſchworen 
nach wie vor, daß nach dem Verſchwinden des Profeſſors 
nichts, abſolut nichts Außergewöhnliches ſich gezeigt habe 
Nachdem die erſte Aufregung vorüber, hätten fie wie ge⸗ 
wohnt ihre Arbeit wieder aufgenommen, ſie ſeien in je⸗ 
des Zimmer gekommen, und nirgends wäre es möglich 
geweſen, einen Körper zu verbergen. Die Aufrichtigkeit 
dieſer beiden Frauen konnte nicht in Zweifel gezogen 
toerden. a 

So kam man wieder in das Schlafzimmer zurück, 
ſchob das Bett zur Seite, ebenſo wie die anderen Möbel 
ſtücke, rollte den Teppich zuſammen, nichts Verdächtiges 
zeigte ſich. Der Richter beschlagnahmte alle Briefe und 
Papiere, die er in dem Schreibtiſche aus weſtindiſchem 
Holze fand. Das kleine Badezimmer, das weder Schränle 
noch verdächtige Ecken enthielt, feſſelte ſeine Aufmerkſam⸗ 
keit nicht lange. Einer der Kriminalinſpektoren wun⸗ 
derte ſich, daß die Waſſerhähne und die vernickelten Stan⸗ 
gen angelaufen waren. Dann durchſuchte man als Leßz⸗ 
tes die Garage. 
Rite Chauffeur, wo iſt der Chauffeur? 

1 

Sergius erſchien fofort. — 

„Wollen Sie ſo freundlich ſein, den Wagen heraus⸗ 
zufahren?“ 


rief der 


Das große Auto mit der Innenſtenerung, in ſeiner 


königsblauen Farbe, fuhr langſam hinaus auf die Abc, 
nue, wo man es neben dem Bürgerſteig ſtehen ließ. Sen 
gius kam lurück. a N 
„Was iſt in dieſem Schranke?“ 

„Handwerkszeng, Herr Richter.“ 

„Oeffnen Sie, gut, gut, und unter dieſen Dielen: 
„Da iſt ein Hohlraum für die Bedarfsgegenſtände 


„Oeffnen Sie.“ 
Bortfegumg folgt. 
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Theater- u. Kinoprogramm. 

Stadttheater Heute8.30Uhr ObronaKeysowej 

Sommertheater: Heute 9Uhr Musik auf der 
Straße 
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